
Hegrünva tkvs.

SS. Jahrgang.

Cluuy Spitzen.
Tan» Linnen, weiß und natürlich,

werden verlangt für Doylie», Mittel-
stücke, Scars», Untergewänder und

Dutzende von sancy Arbeiten.
Nadelarbeit Frauen sind jetzt emsig

an der Arbeit mit WeihnachtSgeschen-
»en und diese Ausstellung ist hinreichend
für die Rolhivendtgkeiten von heute.

Die gewöhnliche Ib bis 25 Cent»
Qualität, Z bi» 4 Zoll breit, in präch-
tigen Mustern, die Clle. w Cent«.

Haupt Flur.

Für die Oktober Braut
WMtßöbel Geschenkes

für Ihre Auswahl. Die
Wohnung, welche auSstasfiert ist den

.Globe- Weg. reflektirt in jeder Weise
«ine bedachtsame Beachtung der Noth,
wendigkeiten und Wünschen von jedem
Mitglied der Wohnung. SS ist typisch
von der Bildung, Kultur und einer An>
erkennung von allem, welche» da« Beste
im Leben ist. Gute Möbel sind so
wichtig und so leicht zu mäßigen Prei-
sen hier zu erlangen, daß die Oktober
Braut weise ist, die dringt daß ihr neu»
«« Heim von hier au»stasfirt werde?-

«eise ist die Hau»srau, welche jetzt aus
neue AuSstasfirung besteht. Der Mö-
bel Klub ist ossen für neue Mitglieder
vnd bedeutet vertheilte Zahlungen ohne
Interessen oder Extra».

Möbel, ganzer vierter Stock.

Dieses ist die Saison.
in welcher alle

Fraueu Sweater wolleu
Behagliche und lebenerhaltende Ge-

wänder, voller Stil und gutem Au»,
sehen.

Ganz Wolle und Angara «Sweater»
sind populär. Gute» Ge>
wicht und beständig unter Röckanzügen
getragen. Rolltragen Stile, Gürtel
Rücken und ganz Gürtel Modelle;
Settentaschen und große Knöpfe. Ko-
penhagen, rosa, tan. grün, cardinal und

weiß. Biete Stile mit gefälligen wei-
ßen »ragen. »3.50 bi» »B.m.

Mit den MuSltn», zweiter Stock.

ilikVaiÄM
Llolan«i-Bimpson vo.

Ul-127 Vfomlo« Avenue.

Deutsche

Schön Färberei,
327 N. Washillgto« Ave.

Alle Arbeit nach bester Weife v»ll
plhtt. vem Reinigen und Plätte»
spezielle »ufmerksamtett geschenkt. »r>
»eit abgeiolt und abgeliefert.

Veo. W. Schmidt, Eigenth

O. B. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt,

SIS Spruce Straße,

Ludwig T. Stipp,
Tontraktor »»d Baumeister,
IZZ2 Union Bank Gebäud«.

»iße»yaf> und pSoNIIch au«g,fühii.

Vhe Zkerners
(Deutsche« Bwmnigeschäftl

U«,e «»»reffe: kl 2 Li»»»» «tr»t«.

Schaltb««». Florist,

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemein«

Versicherung,
ST» Wyoming Nvenae,

Ecranton, Va.

Gebrüder Schneider»
Gl»«»«»« »«» «,ta> Arbeit«,,

5»»dl« iivef», Viech »»» Ilse,»,»».
»»»«l«»t«»,»,»» H»»«>,»r»»ch.

Intanö.
Gewaltige Bertenerung aller

Aarmprodukte.

»rtriit?Wie dt« Prohibtttontfteo

R-ttgiits« «-dri>kse?rr.

d«r italienischen Gesellschaft in Chi-

hat in Montreal seinem Leben durch
Erdrosselung ein Ziel gesetzt, weil ihm
sein Zustand trotz eine? bedeutenden
Vermögens da» Dasein verleidete.

Neue Partei.
Nach tiner Bekanntgebung des Pu-

blicitäti-Departement» der Prohibi-
tionSpartei ist eine neu« nationalpoli-

tische Partei, die, wie ihre Freunde be-
haupten, in der nächsten Zukunft die

der ?Progressive-Prohibitionists" nen-
nen.

tretungsfälle werden PlOOO bis PüOOO

fechten gehen zu können.
Ein weiteres Dekret verfügt die To-

desstrafe für Bahnraub, Straßenraub

Ein Geinllsewunder.

State College, Pa., sind, allerdings
unter Beihilfe des Professors C. E.

jungen Tomatensprößltng geimpft, aus
dem sich Über deni Boden üppige Ran-
ken entwickelten, während zu gleicher
Zeit unter der Erd« die Kartoffelknol-

lassung zu einer Untersuchung geben

Anläßlich der Frage der Bezahlung
von Zinsen im Betrage von PM.OVV
auf die Urteilssumme von P2?2,000,

welcher die Ersparnisse der Union-
Mitglieder zur Deckung der UrteilS-

lende Gesellschaft das Recht auf Zin-

dem Army War College in Wafhing-

sen Grad von Erfahrung für die Stel-
lung eine» Offiziers besitzen. Unter
den Geladenen befinden sich Dr. I. E.
Raycroft, Princeton, A. Lawrence
Lowell, Harvard, Arthur T. Hanley,
Aale, John H. Finley, Universität des
Staates New Jork, I. G. Schurman,
Cornell, Edmund I. Jam«s, Universi-
tät von Illinois, Rev. Edward Pace,
katholische Universität von Amerika,
und andere.

Auch KaS noch!
Der prohibitionistische Präsident.

SchaftSkandidat I. Frank Hanly hielt

coln als Mitglied der StaatSlegiSlatur

Religiöse Gedenkfeier.

dem Umzüge auf Schauwagen darge-
stellt. Die Revue über den Zug nah-
men Gouverneur Ralston, Mayor Bell,
Rabbi Feuerlicht, Rev. F. Thatard,
Bischof der Diöcese Indianapolis, und
Rev. Winders, Präsident der Associa
tion protestantischer Geistlicher, ab.

Farm Produkte teurer.
Nach Bekanntmachung deS Land-

wirtschaftlichen Departements erhalten
die Produzenten für die landwirt-

schaftlichen Produkte, deren Preise in
beständigem Steigen begriffen sind,
gegenwärtig 27,6 Prozent mehr als am
1. Oktober vorigen JahreS. Während
d«S Monats September betrug die
Steigerung der Preise 1.3 Prozent,
während in den letzten acht Jahren im
Laufe des entsprechenden Monats ein
Rückgang der Preise um ungefähr 3
Prozent zu verzeichnen war. Am 1.
Oktober vor zwei Jahren waren die
Preise um 19.9 Prozent niedriger als
an dem entsprechenden Tage dieses
Jahres und die Durchschnittspreise
waren in den letzten acht Jahren am 1.

Oktober um 23.8 Prozent niedriger
als in diesem Jahr.

Flugzeug verunglückt.

und Wasser Flugmaschine ging neulich
bei Newport NewS, Va., während sie
einer Probe zur Annahme für die Ma-

ihrer ?Nase" ins Wasser abschoß. Ver-

er die Distanz unrichtig beurteilt habe.
Gegen Kartoffeltrust.

Fünf Beamte der Aroostook (Maine)

ter der Präsident derselben Carl C.

trust-Gefetzes durch ein von ihnen ge

schmiedetes Komplott zur Beschrän-
kung des Handels schuldig gesprochen.
Der Urteilsspruch wurde verschoben.

die Angeklagten seien zwar zum Schutz
in ihrem Geschäfte berechtigt, aber die
Jury habe darüber zu entscheiden, ob

Kcranlon WackenblM
Gcranton, H>a., Donnerstag, den IS. Oktober ISIS.

Jn St. Paul, Minn., ist Emil Trä-
ger, ein werktätiger Förderer idealer
deutscher Bestrebungen, im Alter von
achtundsünfzig Jahren aus dem Leben
geschieden. Träger war zu Verden an
der Ruhr geboren. Im Jahre 1884
kam er nach den Ber. Staaten, wo er

beitete. In seiner Gattin Alvine, ge-

ger selbst war ein ausgezeichneter Cellist
und in früheren Jahren brillierte er
auch auf der deutschen Liebhaberbühne
neben hervorragenden berufsmäßigen
Schauspielern. Seit dem Tode seines
Schwiegervater« war er Geschäftsfüh-
rer der alt etablierten Spirituosen-
Firma Wm. Theobald K Co. Außer
seiner Gattin hinterläßt er einen Bru-
der, Dr. Ludwig Träger, Professor an
der Universität Marburg.

Ausland.
Die Rumänen bekomme« fort-

dauernd Hiebe. -

gänzlich wieder vertrieben- Weder
die Rofsen im Qfteu »och dt« E»g
liixder und Ära»,ose» a» drr

Die Kriegslage.
Die bedeutsamsten Ereignisse der

vergangenen Woche spielten sich aus
dem Balkankriegsschauplatz ab. An
der Westfront dauerten zwar di«

Kämpfe mit wechselndem Erfolg wei-
ter fort, doch es kam keine größer« Ak-

An d«r Ostfront wurde nur in dem
wolhynifchen Abschnitt d«r Kampf mit
H«ftigkeit fortgesetzt, während in ande-

Ruhe herrschte. In Wolhynien grif-

Von dem Eintritt Rumänien» in den
Krieg wurde eine Unterstützung der
russischen Großen Offensive erwartet.
Bon dieser Offensive ist eS bereit» ganz
still geworden; Berlin und Peteriburg

der östlichen (russischen) Front nichts

mänienS gerechnet hotten, müssen jetzt
auch alliierte militärische Beobachter
zugeben, daß den Rumänen nur zu hel-
fen fei, falls Rußland im Stand« sei,

von drei Seiten, von Süden,, Norden
und Westen, gegen Rumänien vor.

Nachdem die Verbündeten im Süden
sich auf der Dobrudscha-Linie festge
setzt, nachdem der abenteuerliche Ver-

Bulgarien einzurücken, schmählich ge
scheitert, ist das Hauptfeld der kriegeri-
schen Aktion nach den rumänisch-unga

Kriegserklärung in Siebenbürgen durch
die verschiedenen Pässe der Transsylva

nischen Alpen eingerückt waren, befin-
den sich, sowit sie nicht aufgerieben sind,
geschlagen auf dem Rückzug. Es han-
delt sich dabei um die Westarinee. die

Erste Armee, die Zw«it« Armee und die
Nordarmee.

Die Erste Armee ist,in der Her-
mannstadt-Schlacht fogut wie vernich-
tet worden. Die überlegene Führung
und die Tüchtigkeit und Bravour der

Truppen haben diesen glänzenden
Sieg den Verbündeten errungen, welche
durch ihn wieder in den Besitz des Ro-
tenturm-Passes gelangt sind.

vergeblich versucht, in die HermannS-
! Stadt-Schlacht einzugreifen. Sie wur-

fchen Kontingenten, über die Pässe der
Waldkarpathen von Osten her in Un-
garn eingefallen waren, haben vor dem

den Görgenischen Bergen zurückweichen
müssen. Szekely Undarhely (Oder-
hellen) wurde wieder besetzt und die

russische Nordarmee wird in östlicher
Richtung über die Waldkarpathen zu-
rückgedrängt. Der linke Flügel dieser
Armee ist geworfen, die Mitte weicht
und auch der nördliche Flügel zieht sich
bereits auf das Maros-Tal zurück.

Die Westarmee: Der allgemeinen

die Riickwärtsbewegung eingesetzt. Der
Rückzug ist bis aus die Grenzhöhen er-
folgt. Südlich von Hatzeg erstürmten
die K. u. K. Truvpen den Grenzberg
Sigleu. Westlich des Vulkan-PasseS
wurde der Negrului-Berg erobert.
Auch bei Orfova entwickelt sich di«
Offensive der Verbündeten.

H«ut« ist Kreits das gesamte süd-
liche und der größte Teil des östlichen
Gebiets Siebenbürgen» vom Feind ge-
säubert. Durch den Rotenturm-Paß
sind bayerische Jäger auf rumänisches
Gebiet gerückt. Der Einmarsch der

Verbündeten in da» Donau-Königtum
hat auch von Norden her begonnen. Der
von Westen über Orsova wird sich an-

schließen. Dann wird e» mit Rumä-

Helfen können. ES wird bei der jäm-
merlichen Resignation der Londoner
.Time«" bleiben. Ein ?armeS kleines
Land," daS von den Alliierten verführt
und dann in der Not im Stich gelassen

bien ?Rumänien. Und grade vom Ein-
tritt Rumänien» in den Krieg hatten
sich die Alliierten Berge von Erfolgen

gierung immer noch, ihre-Neutralität
aufzugeben. Die Alliierten sind in
Folge dessen bis zum Aeußersten ge-

reizt und versäumen keine Gelegenheit,

und ihre Rechte in den Staub zu tre

ten. In der vergangenen Woche ha-
ben die Ententemächte einen weiteren

die griechische Regierung zwangen, die
großen Schiffe ihrer Flotte außer
Dienst zu setzen und eine Anzahl der
kleineren Fahrzeuge den Alliierten zur

Durchbruch auf Wladimir Wolyns!
wollen die Russen erzwingen. Immer
wieder wird die ?Zahl," welche, wi« im
Westen die Zeit, im Osten der Bundes
genoss« ist. ins Treffen geführt. Im-
mer wieder werden die Massen dem

der angreifen, ist wie die Hölle und wie
ein ungeheurer Friedhof. Auf der
zwanzig Kilometer breiten Front von
Pustomity bis Zaturcy tobt die Riesen-
schlacht. tagelang, nächtelang! Nord-

lskbllHsällek

Nummer «2.

meekorps verschwindet aus den Linie».
Russische Korps greifen bei Zzelwon»
zwölfmal, die beiden russischen Gardr-

ausgegebene Parole. Die Leichenberge
türmen sich, und sie kommen nicht
durch. Durch Blutströme waten di»
Angreifer zu einem Augenblicksvorteil
hier oder dort. Und jedesmal ebbt

sen wieder zurück. Die Linien der
Verbündeten, unter dem Oberb«f«hl de»
ungarischen Generalobersten TerSzty-
aniky und der Führung der Gruppen»

dem Granit des Widerstände» di»

Während die gesamte Bühne d«»

Deutschland. Von der Möglichkeit

flüstert. Ist eS etwa solcher Schrecken

geölt und dem britischen Generalstabs»
chef den Notschrei nach mehr Mann und
Munition abgepreßt hat? Will Ru?

10,690 Millionen Mark. Die Zeich»

wähnten Betrag nicht vollständig ein-
geschlossen. Im ganzen sind bis j»tzt
in Deutschland 46,500 Millionen Mark

Dr. Friedrich W.La»se,
Deutscher Arzt,

51 b Jefferson Avenue, nahe Linde» M.
vfße« EN»»«» i «?t» V,r»ii»o««, »-1

» 7?B »»«»»«.

Dr. LämouälZoim«?»»,
Zahnarzt,

bt» Pevple«' Bank Gebinde, W«sh«»»
ton Av«. und Spruce Straße.

«» »ir» dnisch ,«sprecht».

Wm. Troste! Töhne,
Deutsche Metzger,

lIIS Jackson Straße,
>i»f»r» die feinst» »ir? >» H,»e P»r« ' »d
i»«s>> »11, «orte» frisch«» »,d
Msch,«..chfl.isch

Lurschel Vairg Co.
«»gl»« und Detail Hjadler I»

Paskurlstrtel Milch und Rah»,
BZI Hampton Straße.

Eisenwaare», Blech -Arbeite»,
Farbe und Lei,

Dampf- n»d Heik«asserheiz«»>,
Plimbillft,

Platten Metall Arbeit.

Gebr. Günfter,
Str. SSS?SS? Penn Avenue,

Veter SikpM,
v»>«ei?er »«d k«»tratt<r,

v»»te, 527 «. w,sHi«,ti» «,e>M.

GM-


